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Maiswurzelbohrer: Starker Befall in Baden-Württemberg – Erstauftreten in Hessen
Bonn (DMK) – In Baden-Württemberg gingen in diesem Jahr bereits über 4.000 Maiswurzelbohrer in die Fallen, wie das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) berichtet. Wie im Vorjahr sind der Ortenaukreis und der Landkreis Emmendingen besonders stark betroffen. Erstmals wurden im Landkreis Rastatt Käfer gefunden. Somit tritt der Maiswurzelbohrer 2011 flächendeckend im gesamten Rheingraben von Freiburg bis Rastatt auf. Auch in Bayern wurde in einigen Kreisen ein erster Befall registriert. Dazu gehören die Landkreise Dingolfing-Landau, Ebersberg, Günzburg, Rosenheim und Regen. Dabei ist die Verschleppung entlang der Hauptverkehrsstraßen deutlich erkennbar. Allerdings wurden bislang in diesem Jahr keine Funde in den Landkreisen Straubing-Bogen und Neumarkt in der Oberpfalz festgestellt. In Bayern wurden 2011 bisher insgesamt 141 Käfer gezählt. In Nordrhein-Westfalen, das im letzten Jahr ebenfalls betroffen war, tauchte bisher noch kein Käfer auf. 
Dagegen wurde jetzt auch in Hessen zum ersten Mal der Maiswurzelbohrer nachgewiesen. Wie der Pflanzenschutzdienst des Regierungspräsidiums (RP) Gießen mitteilt, wurde der gefährliche Quarantäneschädling im hessischen Ried festgestellt. Um eine weitere Ausbreitung des Schädlings zu verhindern, wurden sofort umfangreiche Maßnahmen, wie die Ausweisung einer Befalls- und einer Sicherheitszone in die Wege geleitet. Insgesamt wurde ein rund 12.000 Hektar großes Areal im Bereich Groß-Gerau Wallerstädten zur Sicherheitszone erklärt. Hier wird derzeit auf etwa 460 Hektar Mais angebaut. Alle betroffenen 69 Landwirte wurden bereits von den RP-Experten über die nun anstehenden Maßnahmen informiert.

Das Deutsche Maiskomitee e.V. bietet auf seiner Homepage www.maiskomitee.de eine aktuelle Auflistung der genauen Fundorte des Westlichen Maiswurzelbohrers und die Anzahl der gefundenen Käfer an. Seit 2007, als der Quarantäneschädling erstmals in Deutschland erkannt wurde, dokumentiert das DMK die entsprechenden Fundorte. Das Maiskomitee stellt diese Daten und weitergehende grundlegende Informationen zum Entwicklungszyklus von Diabrotica virgifera virgifera sowie die rechtlichen Grundlagen zur Bekämpfung des Maisschädlings dort zum Download zur Verfügung.

(2.282 Zeichen)

Preiskurve am Welt-Maismarkt zeigt nach oben

Bonn (DMK) – Die Weltmarktpreise für Mais befanden sich im August in kräftigem Aufwind. Wie das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) basierend auf Angaben der Agrarmarkt Informations-Gesellschaft mbH mitteilt, erreichte der Fronttermin an der Börse Chicago Ende August mit rund 763 cts/bu (=ca. 209 EUR/t) den höchsten Stand seit 2½ Monaten. Getrieben wurden die Kurse dabei vor allem von Aussichten auf erhebliche Ertragseinbußen in den USA. So hatte das US-Landwirtschaftsministerium (USDA) seine Ernteschätzung bereits Mitte August um beachtliche 14 Mio. t auf 328 (Vj.: 316) Mio. t nach unten korrigiert. Der Internationale Getreiderat (IGC) zog Ende August nach und senkte seine Ernteprognose ebenfalls um 14 Mio. t auf sogar nur 325 Mio. t. Viele Marktanalysten sind jedoch davon überzeugt, dass das Ende damit noch nicht erreicht ist. Dabei verweisen sie vor allem auf die anhaltend ungünstigen Wetterbedingungen in weiten Teilen des US-Maisgürtels. Insbesondere in den südlicheren Anbaugebieten leiden die Pflanzen seit Wochen unter Hitze und Trockenheit, was mit negativen Einflüssen auf das Ertragspotenzial verbunden wird. Vor diesem Hintergrund wird eine weitere Herabsetzung der Angebotsprognosen (auf unter 325 Mio. t) zunehmend wahrscheinlich. 

Damit deutet sich für die Saison ein immer größeres Defizit am globalen Maismarkt an. Der IGC veranschlagte die Lücke zwischen Angebot und Bedarf zuletzt auf rund 9 Mio. t. Diese Differenz kann nur durch den weiteren Abbau der Bestände ausgeglichen werden. Legt man die aktuellen IGC-Daten zugrunde, decken die weltweiten Maisvorräte 2011/12 rein rechnerisch den Bedarf für lediglich 50 Tage. Zum Vergleich: im Wirtschaftsjahr 2008/09 reichten die Bestände noch für gut 70 Tage. 

Die positiven Vorgaben aus Übersee unterstützten auch die Entwicklung der Maiskurse in Europa. So legte der Mais-Fronttermin an der Pariser Börse im August zwischenzeitlich um rund 16 EUR/t auf 216 EUR/t zu. Von den Höchstständen von Anfang Juni, als die Kurse zeitweise an der Linie von 250 EUR/t kratzten, sind die Notierungen allerdings noch weit entfernt. Dies liegt nicht zuletzt an den anhaltend positiven Angebotsaussichten für die EU-27. Immerhin erwartet der IGC in dieser Saison eine Steigerung der Maiserzeugung um 7 % auf 60,4 Mio. t. Die EU-Kommission sieht die Produktion angesichts der überwiegend günstigen Vegetationsbedingungen in weiten Teilen Europas sogar bei 61,5 Mio. t. 

(2.471 Zeichen)

Mit der Kamera raus auf`s Feld

Bonn (DMK) – Groß und prächtig steht der Mais im Feld. Die Sonne zaubert ein Glänzen auf die reifenden Pflanzen. Gerade im Spätsommer und Herbst hat die Natur viel zu bieten. Genau diese Vielfalt sucht das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) im Fotowettbewerb „Mais, Mensch und Natur“. 

Gesucht sind Bilder, die die Beziehung zwischen Mais, Mensch und Natur dokumentieren oder das Ökosystem Maisfeld und die Pflanze selber in einem besonderen Licht zeigen. Das Siegerfoto wird mit 500 Euro honoriert. Für den zweiten Platz gibt es 250 Euro. Für den dritten Platz sind 150 Euro ausgeschrieben. Jedes weitere Foto, das veröffentlicht wird, erhält ein Fotohonorar von 25 Euro. 

Die Bilder müssen bis zum 15. Oktober 2011 digital über fotowettbewerb@maiskomitee.de eingereicht werden. Nähere Informationen sind unter www.maiskomitee.de erhältlich. 

(86 Zeichen) 

DMK auf der Agritechnica

Bonn (DMK) – Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) sucht auf der Agritechnica vom 13. bis zum 19. November in Hannover den intensiven Meinungsaustausch mit den Landwirten und Fachleuten aus der Landwirtschaft. Am Stand F15 in der Halle 16 präsentiert das DMK aktuelle Entwicklungen rund um den Mais. Dazu gehören neue Materialien zur Nachhaltigkeit im Maisanbau ebenso wie Informationen zum Mais als nachwachsendem Rohstoff oder zur weltweiten Entwicklung des Maisanbaus. Außerdem informiert das DMK über den Sortenspiegel und MaisProg, die Prognose zur Ermittlung des optimalen Erntezeitpunktes von Silomais. Maisexperten und Mitarbeiter des DMK freuen sich auf den persönlichen Austausch mit den Messebesuchern.  
(737 Zeichen) 
Straet verstärkt das DMK-Team

Bonn (DMK) - Denis Straet verstärkt das Team des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK). Der 28-jährige Diplom Agraringenieur ist seit dem 1. Juli unter anderem für die Organisation von Veranstaltungen im DMK verantwortlich. 

Der Westfale stammt aus Fröndenberg. Nach der landwirtschaftlichen Ausbildung studierte er in Bonn Agrarwissenschaften mit dem Schwerpunkt Tierwissenschaften. Seinen beruflichen Einstieg fand er mit dem Direktvertrieb von Tierzuchtartikeln. Anschließend sammelte er als Marketingassistent in einem Unternehmen Erfahrung, das sich auf den Vertrieb von Spezialdüngemitteln ausgerichtet hat. 

(637 Zeichen) 

Informationen – Berichte – Neuheiten über Mais

















PAGE  
8
PD September 11 - Abdruck honorarfrei - Beleg an DMK erbeten!

Pressemeldungen abrufbar unter http://www.maiskomitee.de, Rubrik Service/Downloadcenter http://www.maiskomitee.de/fb_service/05_01_02_01.htm


_1100932844

